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Vor dem Eingriff:
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	Sollten spezielle Vorbereitungen nötig sein, besprechen wir dies mit Ihnen. Unter Umständen kann es sinnvoll sein, blutverdünnende Medikamente einige Tage zu pausieren (z.b. Marcumar, Warfarin, Coumarin, ASS, Aspirin, Plavix, Clopidogrel). 

Auch Ihr Impfschutz sollte überprüft und ggf. gg. Tetanus & Diphterie aufgefrischt werden. Bitte legen Sie hierzu Ihren Impfausweis vor.




 Der Eingriff

Die Muttermal / Brandmalentfernung wird meistens in örtlicher Betäubung, ggf. mit Dämmerschlaf, oder seltener in Narkose durchgeführt. Länge und Verlauf des Hautschnittes hängt von der Größe und Lage der Veränderung ab. Der Arzt führt den Schnitt so, dass später die entstehende Narbe möglichst parallel zu den normalen Hautspannungslinien verläuft. So wird sie unauffällig. Nach dem Ergebnis der feingeweblichen Untersuchung entscheidet sich, ob und wie der Hautdefekt verschlossen werden kann oder ob wegen verbliebenen Tumorrestes [bei bösartigen Fällen] eine Nachoperation erforderlich ist. 
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Nach dem Eingriff

Wird der Eingriff ambulant durchgeführt, müssen Sie sich eventuell von einer erwachsenen Begleitperson abholen lassen, da Ihr Reaktionsvermögen durch Betäubungs- und/oder Schmerzmittel noch eingeschränkt sein kann. Wir werden Ihnen mitteilen, wann Sie wieder aktiv am Straßenverkehr teilnehmen oder an laufenden Maschinen arbeiten können. Sie sollten in dieser Zeit auch keinen Alkohol trinken und keine wichtigen Entscheidungen treffen. Intensive Sonnenbestrahlung der Narben für 2 bis 3 Monate sollten Sie vermeiden. Das spätere Aussehen der Narben liegt nicht allein an der Operation, sondern auch an der Nachbehandlung und an Ihrem eigenen Verhalten. Eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist bei den in der Praxis durchgeführten kosmetischen Eingriffen  in den meisten Fällen nicht auszustellen, es besteht jedoch die Möglichkeit der Bescheinigung eines Arzttermines.
Mögliche Komplikationen und Folgeeingriffe 

- örtliche Betäubung: sehr selten kann es zu allergischen Sofortreaktion (Schwellung Rötung Pustelbildung, Atemnot, Kreislaufreaktionen) auf eingespritzte Medikamente kommen. Diese sind aufgrund der geringen Menge (Lokalanwendung) und da nicht intravenös gespritzt wird i.d.R. gut zu beherrschen.

· Wie bei jeder Operation kann es zu leichten Nachblutungen, Schwellungen und Schmerzen, aber diese klingen erfahrungsgemäß nach einigen Tagen von selbst ab. 

· Selten wird eine Nachoperation empfohlen, vor allem dann, wenn die mikroskopische Aufarbeitung des herausgeschnittenen Materials Hinweise auf Entartung zeigt. Ein solcher Fall heißt jedoch nicht automatisch, dass Sie Krebs hätten!
· Da bei der Operation Hautnerven durchtrennt werden, kann es zu Gefühlsstörungen im Bereich der Narbe häufig kommen; sie bilden sich meist, aber nicht immer, nach einigen Wochen zurück. Ein Taubheitsgefühl der Haut im Bereich der Operationsnarbe kann zurückbleiben. 

· Narben können auch schrumpfen, dadurch spannen und zu Bewegungseinschränkungen führen. Mit konservativen Maßnahmen (z.B. Salben, Druckmassage) und/oder Korrekturoperationen kann versucht werden, solche Narben zu verbessern.

. Eine Wundinfektion ist zu einem geringen Prozentsatz immer möglich, selbst moderne Operationssäle sind nie zu 100% steril. Sollte die Wunde gerötet sein oder eitern, sprechen Sie uns bitte darauf an. Wir führen daher in der Regel routinemäßig eine ärztliche Wundkontrolle nach 2-3 Tagen durch. Die Fäden werden ggf. nach 5-10d (Abhängig von der Nahtstelle) gezogen.

Sonstiges____________________________________________________________________

   ______________________________________________________________________

 
   ______________________________________________________________________

Ich wurde am _______________________ von Dr. _________________________ über den geplanten Eingriff aufgeklärt und willige in die Durchführung ein. Weitere Fragen habe ich keine, bzw. konnten im Arztgespräch geklärt werden.








____________________
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